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Notverordnung für dos Schlichtungswesen
Das Schiedsverfahren über die Beilegung

TU. Berlin , 1ü. Jan . Der Reichspräsident hat gestern
vormittag nach Anhörung des zuständigen Referenten aus
dem Neichsarbeitsministerium eine Notverordnung
unterzeichnet,  die die bisher geltende Schlichtungsord¬
nung abändert. Die neue Notverordnung hat folgenden
Wortlaut:

Bestellt der NeichSarbeitSministerin den Fällen des Para¬
graphen 12 Absatz3 der Verordnung zur Ausführung der
Verordnung über das Schlichtungswesen voni 29. Dezember
1923 (Neichsgesetzblatt l Seite 9) einen besonderen
Schlichter zur Durchführung eines neuen  Schlichtungsver¬
fahrens, weil er ein solches im öffentlichen Interesse für er¬
forderlich hält, so hat der Schlichter aus Anordnung des
Ncichsarbeitsministers zur Bildung der Schlichtungskammer
ausser den Beisitzern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zwei unparteiische Beisitzer  zu berufen. Ist bet
der Regelung oder bei der Abstimmung der Schlichtungs¬
kammer die Mitwirkung sämtlicher Beisitzer der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer ober eine Stimmenmehrheit nach der
Feststellung des Vorsitzenden nicht zu erzielen, so haben
der Schlichter und die beiden unparteiischen
Beisitzer  Len Schiedsspruch im Sinne der Verordnung
über das Schlichtungswesen vom 30. Oktober 1923 (Neichs-
gesetzblatts Seite 1043) mit Stimmenmehrheit abzugeben.

Die Anordnung nach Absatz 1 setzt voraus , dass sie im
Staatsinteresse dringend erforderlich  er¬
scheint. Hierüber hat der NeichSarbeitSministerdie Entschei¬
dung der Neichsregierung herbeiznfiihren. Die zur Durch¬
führung dieser Verordnung erforderlichen Vorschriften erläßt
der Nctchsarbeitsminister.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung
in Kraft und mit dem 81. Juli 1931 außer Kraft.

In der amtlichen Mitteilung über die Notverordnung
heißt es u. a.: Die Schlichtungsverhandlungen im Ruhrberg¬
ban sind gescheitert, weil sich in der Schlichtungskammer eine
Mehrheit für einen Schiedsspruch über die Löhne nicht er¬
zielen ließ und ein Schiedsspruchmit der Stimme des Vor¬
sitzenden allein mit Rücksicht aus die bekannte Entscheidung
des Neichsarbcitsgerichts im nordwestdeutschen Eisenstreik
ansangs 1929 nicht in Frage kommt. Damit droht ein ta-

TN. Oppeln, 10. Jan . Wie die Oberschlesische Tageszei¬
tung meldet, überflogen am Freitag um 18,85 Uhr drei
polnische Flugzeuge  in ganz geringer Höhe zweimal
die Stadt Oppeln. Um 13.10 Uhr landete ein Flugzeug aus
dem Exerzierplatz neben den Schlessständender Garnison.
Die Wache nahm den Flugzeugführer , der wieder aufsteigcn
wollte, fest. Fünf Minuten später ging ein zweites polni¬
sches Flugzeug neben dem ersten nieder. Auch dessen Führer
wurde zwangsgestellt. Die Flugzeuge wurden stchergestellt.
Es handelt sich um polnische Militärflugzeuge , die auch die
polnischen Hoheitsabzeichentragen.

Die Flieger , die in polnischer Uniform  waren,
gaben an, sich verf 1ogenzu  haben. Das dritte Flugzeug,
das später noch über GruLschUtz gesichtet wurde, ist ver¬
schwunden.

Die Tatsache, daß drei polnische Militärflugzeuge gerade
am Tage des Kanzlerbesuches in Oppeln eine Stunde lang
über der Stadt kreuzten, wird von den meisten Berliner
Blättern als eine Herausforderung  angesehen . Die
Ausrede, daß es sich um einen Fchlflug handle, wird von
der »Germania "" für  unwahrscheinlich gehalten. Das
Blatt betrachtet den Flug vielmehr als eine Demonstration
gegen Deutschland und fordert eine strenge und eingehende
Untersuchung darüber, wie diese neuerliche Verletzung deut¬
schen Hoheitsgebietes möglich wurde. — Die »DAZ ." betont,
daß es eine unerhörte Provokation gegenüber dem Deutschen
Reiche bedeute, zum Besuch des Kanzlers in Oppeln pol¬
nische Militärflieger zu entsenden. Das Blatt verlangt von
der Neichsregierung schärfsten Protest gegen den
Uebergrifs.

*
Die Oberschlesicnsahrt Brünings.

Reichskanzler Brttninghat  gestern von Oppeln  aus
seine Obcrschlesienfahrt begonnen. Er besuchte die Städte
Bcuthcn, HIndenburg, Gleiwitz und Natibor. Auf der Fahrt
Brünings kam cs an vcrschttöenen Orten zu Demonstratio¬
nen von kommunistischer und nationalsozialistischer Seite
gegen den Kanzler. In Oppeln wurden die Vertreter der
Neichsregierung am Bahnhof mit Nicbcrrnfen empfangen.
In Bcuthcn .war die schmale Valinhosstraße, durch die die

von Schlichlungsslreitigkeiten abgeändert
rifvertragsloser Zustand,  der in dieser lebenswich¬
tigen Industrie zu den schwersten Erschütterungen
des wirtschaftlichen und politischen Lebens
führen kann.  Um diesen Notstand beheben zu können,
hat der Reichspräsident die Notverordnung vom heutigen
Tage erlassen.

ES wird dann eingehend der Verlauf des Sonderverfah¬
rens geschildert, durch das erreicht werden soll, daß aus
jeden Fall ein Schiedsspruch  erfolgt . Die Rege¬
lung soll nur in Ansnahmefällcn angewandt werden. Die
Notverordnung ist nicht ans den Konflikt im Nuhrbergbau
beschränkt, sondern sie hat allgemein Gültigkeit,
weil ähnliche Gefahren wie im Nuhrbergbau in der gegen¬
wärtigen Notlage auch an anderen Stellen auftrcten können.

In einer Stellungnahme zur Notverordnung über das
Schlichtungswesen hebt die Nationalliberale Kor¬
respondenz  hervor , baß die Notverordnung einen be¬
denklichen Schritt neben dem normalen Wege bedeute. Die
Verantwortung werde wieder einmal von den Schultern der
unmittelbar betroffenen Parteien genommen und einer nur
mittelbar interessierten staatlichen Institution auferlcgt.
Volksnot müßte das Berantwortungsbewußtsein des Volkes
allgemein steigern.. Das allein öffne den Weg zu natürlichen
Lösungen. Es sei dringend notwendig, daß so bald wie mög¬
lich zu dem normalen Schiedsverfahren -urückgekehrt werde.
Es sei Zwangswirtschaft,  wenn ein Einzelfall, möge
er an sich noch so bedeutsam und erfolgreich sein, zum Anlaß
einer generellen Entscheidung genommen werde.
Professor Brahn mit der Schlichtung des Konfliktes im Ruhr¬

bergbau betraut.
Auf Grund - er vom Reichspräsidenten erlassenen Notver¬

ordnung über die Beilegung von Schlichtungsstreitigkeiten
im öffentlichen Interesse ist der Schlichter für Westfalen,
Professor Dr . Brahn,  zum Schlichter für das Verfahren
auf Grund dieser Notverordnung im Nuhrbergbau ernannt
worden. Er hat zu Beisitzern den Oberbürgermeister
Bracht - Essen  und den Landesarbeitsamtspräsidenten Dr.
L i n k- Hannover ernannt . Die Verhandlungen finden
heute in Essen statt.

Autos der Minister fahren sollten, von einer tausendköpfi-
gen Menge besetzt. Der Polizei gelang es nur mit Hilfe des
Gummiknüppels freie Bahn zu schassen. Aus der Menge
wurden gegen die Wagen Steine geschleudert. Sehnliche
Szenen spielten sich in Gleiwitz ab. Auch hier mußte die
Polizei die Straße räumen. In Rosenberg fand eine natio¬
nalsozialistische Demonstration statt, bei der heftige Beschimp¬
fungen gegen den Kanzler und die Negierung ausgestoßen
wurden.

Reichskanzler Brüning hielt in Natibor  eine längere
Rede, in der er erklärte, daß in Oberschlesien neben einer
Jndustriekrise auch eine Landwirtschaftskrlse herrsche» die
größer als in den übrigen Landesteilen sei. Da mit poli¬
tischen Maßnahmen allein der Landwirtschaft, die die Grund¬
lage jeder wirtschaftlichen Gesundung - es grüßten Teils - er
deutschen Grenzmark bleiben müsse, nicht geholfen werden
könne, müsse man andere Wege, z. B. den der Zinssenkung,
gehen. Zum Erfolg seien viele Maßnahmen notwendig, die
die Landwirtschaft aus sich selbst heraus durchführen könne,
z. B. größere Planmäßigkeit in der Produktion.

Nach der Konsolidierung von Reich und Länder« müsse
ein angemessener Lastenausgleich versucht werden, und zwar
vom gesamtwirtschaftlichen Standpunkt aus . Mit den Metho¬
den der Vergangenheit gehe es nicht weiter. Jeden Pfennig
zu sparen, auch bei den öffentlichen Aemtern, bas sei die
Losung der nächsten Jahre oder eines Jahrzehnts . Wir
müßten heraus aus der Agitation, hin zur Verantwortlich¬
keit schreiten. Dann werde es gelingen, ganz weittragende
Maßnahmen in den nächsten Jahren für den deutschen Osten
zu treffen. Die Panikstimmung in der Bevöl¬
kerung,  hervorgerusen durch eine gewissenlose Agitation,
habe dazu geführt, daß Staat und Wirtschaft mona¬
telang  in diesem Herbst nnd Winter zwischen Sein
und Nichtsein geschwebt  hätten . Bisher habe bas
verschwiegen werden müssen, aber jetzt müsse man es aus¬
sprechen, um eine Einkehr bei allen Parteien  hcr-
beizuführen. Die Neichsregierung, so schloß der Kanzler, ist
sich klar darüber , daß die Stärkung der wirtschaftlichen, sozia¬
len und kulturellen Art des deutschen Ostens das Bollwerk
sein wird nnd sein muß, das wir gebrauchen, um überhaupt
eine Politik, die uns vorwärts führen kann, zu machen.

Tages-Spiegel
Der Reichspräsident hat zur Beilegung des Ruhrkonflikt-

eiue Notverordnung erlassen, nach welcher die seitherige
Schlichtnngsordnung abgeändert wird.

*
Reichskanzler Brüning ist gestern in Fortsetzung der Ost-

markensahrt in Obcrschleste» eiugetrosseu und har die
Städte Oppeln, Benthe», Hindenburg, Gleiwitz und Nati¬
bor besucht.

»
Während des Kanzlerbesnchs in Oppeln kreisten drei pol¬

nische Militärflugzeuge über der deutsche« Stadt . Man er¬
wartet einen deutschen Protestschritt.

*
Die österreichische Regierung hat sich entschlossen, den Ne»

marqnesilm mit Rücksicht ans die öffentliche Sicherheit z«
»erbiete«. ,»

Die letzte Volkszählung in Sowjetrutzland hat eine Bevölke»
rnngszahl »on 161 Millionen ergeben.

»
D«s württembergische Knltministertnm hat neue sehr ver,

schärfte Bestimmungen für»Ausnahme nnd Versetzung i»
de« höhere« Schule« erlassen.

Der Genjer Ratstagung entgegen
Neichsaußenminister Dr . Curtius  ist am Freitag wie¬

der nach Berlin zurückgekehrt. Die nächste Kabinettssihung
ist für Montag vorgesehen, doch wird Reichskanzler Brüning
nach seiner Rückkehr von der Ostreise zweifellos den Wunsch
haben, sich in dieser Sitzung über den gesamten innerpoli-
tische « Fragenberetch  mit seinen Ministerkollegen
auszusprechen. Die Kabinettssitzung zur Vorbereitung der
Genfer Verhandlungen würde dann erst am Dienstag statt¬
finden. Die deutsche Hauptabordnung für die
Ratstagung  wird nach den bisherigen Plänen bereits
am Mittwoch Berlin verlassen, da der Rcichsaußenminister
schon vor der Ratstagung an den Verhandlungen des Euro¬
pa-Ausschusses teilnimmt . Der Rest der deutschen Abord¬
nung für Genf wird erst an dem folgenden Samstag Berlin
verlassen.

Ein Vorschlag-er »Kölnischen Zeitung ".
Die «Kölnische Zeitung " schlägt vor, daß Neichsaußen¬

minister Curtius  auf der bevorstehenden Tagung K.77
Völkerbundsrates einen Antrag auf Durchführung einer
Völkerbefragung über die Abrüstung einbringe. Der Völker-
bundsrat könne einen Ausschuß einsetzen, der der Völker¬
bundsversammlung im September genauere Vorschläge zur
Durchführung einer solchen Aktion in den einzelnen Staaten
unterbreite . Das Ergebnis dieser Vülkerabstimmung würde
die denkbar beste Grundlage für die Weltab¬
rüstung  darstellcn . Die Negierungen würden dann den
Willen ihrer und den der anderen Völker in bezug auf die
Abrüstung kennen und die Arbeiten der Wcltabrüstung wür¬
den sich statt auf Mißtrauen und Aengste auf Vertrauen Un¬
sicherheit aufbauen können.

Die Regierungen aller Völker werden bald gezwungen
sein, einer sehr realen Tatsache ins Auge zu sehen: daß es
ans die Dauer unmöglich ist, einem Teil der Welt die Ab¬
rüstung aufzuzwingcn, während der andere Teil immer mehr
»in Waffen starrt". Diesem Zwang einer Ungerechtigkeit
muß auf die Dauer der Rückschlag folgen: Die Aufrüstung
eben auch der durch die Fricdensverträge zwangsmäßig ent-
wasfneten Völker. Der Bölkerbundskreis könnte darüber
in die Brüche gehe».

Das Ende des Nuhrstreikes
Nach dem Bericht des Essener Bergbauvereins haben die

noch im Streik befindlichen Arbeiter der Zeche »de Wendel"
beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Auf den beiden
letzten vom Streik betroffenen Zechen »Lohberg" in Dins¬
laken und »Westfalen" in Ahlen zählte man nach dem Be¬
richt dcS Bergbauvereins in der Freitagmittagschicht nur
noch insgesamt 153 Mann lohne Berücksichtigung der Entlas¬
senen), sodaß der Streik als erloschen betrachtet werden kann.

Felssturz am Comer See
TU. Berlin , 10. Jan . Ein gewaltiger Felssturz ereignete

sich am Freitag in dem oberitalienischcnStädtchen Leccio am
Comer See. Von dem die Stadt im Osten überragenden
Felsvorsprung San Martina lösten sich gewaltige Felsülöcke
und stürzten über den steilen Abhang auf eine Gruppe Häu¬
ser der Umgebung der Stadt . Zwei Gebäude wurden biS aus
die Grundmauern eingedrückt und von der Steinlawine zu-
gedcckt. Da sie bewohnt waren, beklagt man zahlreiche Opfer.
Vis jetzt wurden vier LeKn': ^

Herausfordernde polnische Grenzverletzung
Polnische Militärflugzeuge am Tage des Kanzlerbesuchs über Oppeln



Der Kanzler in Westpreußen
Bet dem Kanzlerempsang der westpreutzischen Wirtschafts¬

vertreter in Marienwerüer gab Regierungspräsident Dr.
Büdding einen zusammensassenden Bericht über das
schwere Schicksal West Preußens.  Nachdem darauf
Wirtschafts - und Bchördcnvertrctcr das Wort genommen
hatten , um die Lage der Provinz darzulegeu , sprach der
Reichskanzler . Dr . Brüning  erklärte u. a. : Ich sehe es
als meine vornehmste Aufgabe au , dem deutsche» Volk zu
zetgen , baß nach der Befreiung der Rheinlande nunmehr un¬
sere ganze Auknnftsarbeit sich nach dem Osten richten werbe
und müsse. Den deutschen Osten unter allen Umstünden zu
sichern und die Grundlage für seine Erhaltung zu festigen,
wird die vornehmste Pflicht jeder Regierung in Ankunft sein,
wie sie auch zusammengesetzt werben mag . Für die Form
und die Art der Vorschläge danke ich ganz besonders . Es
ist dies ein Geist , an dem sich das übrige Deutschland ein
Beispiel nehmen kann . Hier ist cS gelungen , in großen Fra¬
gen über Parteigegensähe hinaus die Einigkeit der Auffas¬
sung zu wahren . Es ist dies der beste Dienst zur Erhaltung
eines lebensfähigen Bodens , auf dem sich alle Bcrnfsstände
die Hand reichen können.

Der Wohnungsbau 1930 im Reich
Nach den bisher vorliegenden Mitteilungen sind im Fahr

1930 im Reich 315 000 Neuwohnungen fertiggestellt worden.
Die Zahl erscheint aus den ersten Blick nicht ungünstig , da
sie kaum hinter der deS Jahres 1929 zurückbletbt . Es muß
Indes tn Betracht gezogen werden , daß tn dieser Zahl etiva
14V VA) unvollendete Wohnungen aus dem Vorjahre enthal¬
ten sind. Für 1931 ergeben sich viel schlechtere Aussichten , da
nur 45 VOü unfertige Wohnungen übernommen werden . Man
rechnet damit , daß gegenüber dem jährlichen Zuwachsbedarf
von 250 000 Wohnungen für 1931 ein Minderzugang von
35VVV Wohnungen zu erwarten ist. Dafür , Saß die private
Neubautätigkeit diese Lücke ausfüllen wird , ist kaum Hoff¬
nung vorhanden . Die Lage auf dem Baumarkt hat sich we¬
sentlich verschlechtert . Man schätzt, daß die Zahl der ar¬
beitslosen Bauarbeiter Ende Januar rund 809 009 erreichen
wird.

Der Papst über die Ehe
Die vom Papst in seiner Wcihnachtsansprache an die Kar¬

dinale angekündlgte Enzyklika über öle christliche Ehe tst
nunmehr erschienen . Sie enthält wett über den Rahmen
einer Lehre von der Mischehe eine vollständige Darlegung
des kirchlichen Standpunktes zu allen die Ehe betreffenden
Fragen . Wenn sie auch in der Lehre nichts Neues bringt , so
ist doch bemerkenswert , daß sie zu einigen modernen Ne-
sormbestrebungen  Stellung nimmt , indem sie freilich
ihre alte Doktrin bekräftigt.

Der erste Abschnitt behandelt im engen Anschluß an Augu¬
stin das christliche Eheideal , der zweite die gegenwärti¬
gen Hanptirrungen.  Die Enzyklika führt auS , autzer-
hgU .der Ehe gebe es keine sittliche und zulässige Geschlechts-
betätigung ; Kameradschaftsehe und ähnliche Verhältnisse
seien zu verwerfen , ebenso Geburtenkontrolle und Vernich¬
tung des keimenden Lebens . Im weiteren geht die Enzy¬
klika auf Sie Frage der ehelichen Treue ein . Sie behandelt
ausführlich die Verweltlichung der Ehe , den unberechtigten
und leichtfertigen Abschluß von Mischehen und besonders die
heutigen Bestrebungen zur Ehescheidungsr form . Die gefor¬
derte Erleichterung der Auflösung der Ehe hätte nicht nur
für die Gatten und die Familie , sondern auch für Staat und
Gesellschaft verhängnisvolle Folge » und müßte zu Wirrnis
und Schrecken führen . Der dritte Teil handelt von den
Heilmitteln,  und zwar nicht nur von denen religiös-
sittlicher , sondern auch sozialer und politischer Natur . Die
Enzyklika erwähnt die große Wtrtschaftsnot als eine der Ur¬
sachen zur jetzigen Krise und schlägt auch Mittel zu deren Be¬
kämpfung vor.

Amerikas Bankwest
zur Moratoriumsfrage

Bankier Warbnrg für Erleichterungen für Deutschland.
TU . Berlin , 9. Jan . Der amerikanische Bankier Paul

Marburg hielt in Nenyork tn einer Aufsichstratssitzung eine
Rede , in der er sich mit den Ursachen der gegenwärtigen
Depression beschäftigte . Nachdem er sich gegen eine wirtschafts¬
politische Isolierung Amerikas gewandt hatte , betonte er,
baß die amerikanische Bank weit Deutschland
insetnemBestreben,seinHausinOrdnungzu
bringen , jede moralische und materielle Un-
t c r st ü tzung gewähren sollte,  damit es den Anfor¬
derungen der Wirtschaftsbepression genügen könne . Diese
laste besonders schwer auf einem erschöpften Lande , bas sei¬
ner wirstchaftlichen Reserven beraubt und mit schweren Re¬
parationszahlungen belastet sei . Es sei unmöglich , voraus-
zusagcn , ob Deutschland sich der Moratoriumsklausel
des Aoungplanes bedienen werde . Die gegenwärtige Welt¬
wirtschaftslage würde zweifellos einen solchen Schritt recht-
fertigen.  Was aber Deutschland auch immer tun möge,
es wäre gut , wenn das amerikanische Anlagepublikum be¬
rücksichtigen würbe , baß ein solcher Entschluß weder die Da-
wesanlethe noch die Aounganlethe noch irgend eine andere
deutsche öffentliche oder private Anleihe berühren würde.

Arbcitsloseukundgebungen in Nenyork.
Am Donnerstag veranstalteten Arbeitslose in verschiede¬

nen Stadtteilen Neuyorks Kundgebungen , bet denen es zu
Zusammenstößen mit der Polizei kam. Dabei wurde ein
Polizist schwer verwundet . Zahlreiche Arbeitslose wurden
verletzt . Die Polizei » ahm sechs Verhaftungen vor.

Washinqloner Drohung on Liberia
TU . Nenyork , 9. Jan . In Washington ist bisher noch

keine Antwort der Negierung von Liberia aus die Stimson-
Note eingetroffen . Die Vereinigten Staate « werden die

Anerkennung der neuen Regierung verweigern , sofern die
geforderten Maßnahmen hinsichtlich der Abschaffung der
Sklaverei und der Zivangsarbett nicht dnrchgeführt werden.
Gegebenenfalls würde dem Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen das Einfuhrverbot für alle Erzeugnisse der Neger¬
republik folgen.

Friedenskonferenz in China
Internationale Bemühungen um die Wiederbelebung des

Handels mit China.
TU . London , 9. Jan . Die Kwangsie -Generäle versam¬

meln sich zur Zeit in Hongkong zu einer Friedenskonferenz,
nm mit den Generälen von Pwangtnng zu verhandeln.

Der Ausschuß des amerikanischen Senats , der die Ur¬
sachen des Rückganges des amerikanischen Handels in China
untersuchte , wird in der nächsten Woche einen Bericht vor¬
legen , dessen Schlußfolgerungen zu Anregungen von großer
Bedeutung für den gesamten Welthandel werden könnten.
Der Ausschuß schlägt u. a. vor , durch Begebung einer
großen Anleihe an die Nanking - Negierung
die normale Kaufkraft der chinesischen Silberwährung wieder
herzustellen und ein umfassendes Mcliorationsprogramm
unter internationaler Kontrolle durchzuführen . Zu diesem
Zweck soll der Präsident der Vereinigten Staaten ermächtigt
werden , mit den daran interessierten Regierungen , insbe¬
sondere mit England , Frankreich und Japan Verhandlun¬
gen anzuknüpfen . Der Plan deckt sich teilweise mit der in
Nenyork , London und Ottawa vielfach erörterten Anregung
des kanadischen Handelsministers , der chinesischen Regierung
eine Anleihe in Höhe von einer Milliarde
Dollar (4,2 Milliarden Mark ) zur Verfügung zu stellen
und die chinesischen Kriegsmarschälle zur Einstellung - er für
die chinesische Wirtschaft so verhängnisvollen Feindseligkei¬
ten zu veranlasse » .

Kleine politische Nachrichten
Die Schlichtungsverhandlunge « im Ruhrberghau.

Negierungsrat Prof . Dr . Brahu  lX >, der Schlichter
für Westfalen , unter dessen Vorsitz die Verhandlungen zur
Beilegung des Lvhnkonflikts im Ruhrgebiet geführt werden,
im Gespräch mit Bergarbeiterführern vor dem Gebäude des
Zechenvcrbandcs in Essen.

»
Deutschen Bauern in Untersteiermark wird das Gebet in

der Muttersprache verboten . Vergangenes Jahr wurde tn
Siegersdorf , Gemeinde Süffenberg , in Südslawten zu einem
Begräbnis der dortige Besitzer Franz Roschker als Vorbeter
geladen . Da Roschker und fast alle Leidtragenden nur
deutsch sprechen , bedienten er und die Leidtragenden sich beim
Beten der deutschen Sprache . Daraufhin wurde Roschker
zur Bezirkshauptmannschast Marburg vvrgeladen , wo ihm
eröffnet wurde , daß er im Wiederholungsfälle bestraft und
des Landes verwiesen würde.

Der neue sowjetrussischs Wirtschaftsplan gebilligt . DaS
Zentralvvllzugskomitee der Sowjetunion hat nach der Be¬
endigung der Aussprache und nach Anhörung eines Schluß¬
wortes des Vorsitzenden des Rates der Volkskommissare ein¬
stimmig die Außen - und Innenpolitik der Negierung gut-
geheißen . Sodann wurde der Wirtschaftsplan für 1931 ein¬
stimmig angenommen.

Verschwörung aus Kuba . Wie aus Havanna auf Kuba
gemeldet wird , wurden dort infolge planmäßiger Brandstif¬
tungen , die zweifellos auf eine weitverzweigte Verschwörung
im Lande ziirückznsühren sind, an mehreren Stellen in der
Provinz Matanzas insgesamt 45099 Tonnen Zuckerrohr auf
den Feldern vernichtet . Die Regierung des Präsidenten
Machadv ist tn dem Besitz umfangreichen Dokumentcnmate-
rials , aus dem hervvrgcht , daß öle Verschwörer sämtliche
kubanischen Znckerrohrfelder vor der Ernte abzubrennen be¬
absichtigen.

Aus aller Welt
Brandstiftungen im Kreise Göttinge » ?

In Bovcnden entstand im Anwesen deS Landwirts Ahl-
born ein Brand , der sich zunächst auf die Scheunen und Stal¬
lungen erstreckte und dann auf das anliegende Nohmannsche
Anwesen Übergriff . Den Bemühungen der Feuerwehren
gelang cs , die Wohnhäuser vor den Flammen zu bewahren,
während die Scheunen und Stallungen niederbrannten . Mit-
vcrbrannt sind außer ein 'gen Ziegen und Geflügel sämtliche
lagernden Stroh - und Fnttervorräte , svivie die landwirt¬

schaftlichen Maschinen und Geräte . Der Schaden beläuft sich
auf beinahe 109 090 Mark . Das Ergebnis der Ermittelun¬
gen läßt auf Brandstiftung schließen . Es ist ein merkwürdi¬
ges Zusammentreffen , daß die drei letzten Brände innerhalb
des Kreises genau in Abständen von je 8 Tagen ausbrachen.

Ein kostspieliges Vergnüge « .
Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte den der

NSDAP , angehörenben Schneider Curtz , der bei den Un¬
ruhen in der Leipziger Straße am Tage der Netchstags-
eröffnung eine Fensterscheibe eingeworscn hatte , zu acht Mv-
naten Gefängnis . . Vier Monate der Strafe gelten durch
die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt . Für den Nest
erhielt der Angeklagte Bewährungsfrist . Der Staatsanwalt
hatte ein Jahr zwei Wochen Gefängnis l !) beantragt.
Fenergesecht zwischen Landjäger und Sparkasseneinbrecher»

Wie ans Altona berichtet wird , konnte in Steinhorst in
Lauenburg ein Naubübcrfall durch einen Landjägerbeamtcu
vereitelt iverden . Als ein Auto von Hamburg mit 6 Perso¬
nen vor der Sparkasse anhielt und mehrere Insassen aus-
stiogen , um in die Sparkasse einzuüringen , griff der tn Stein-
Horst stationierte Landjäger ein . Während die noch tm Auto
befindliche » Räuber flohen , kam es - wischen dem Beamte '«
und den übrigen Mitgliedern der Bande zu einem regelrecli
ten Fenergefecht . Es gelang jedoch dem Beamten , die Geg¬
ner zu überwältigen und drei dingfest zu machen.

Todbringendes Hochzeitsgetränk.
Bei einer Hochzeit tn Gerhardsselde (Kreis Tilsit ) brachte

der Postbote ein Glückwunschtelegramm . Die Braut reichte
ihm ein gefülltes Schnapsglas . Kaum hatte der Bote da-.
Glas an die Lippen gesetzt und geleert , als er zusammen
brach. Unter de» Hochzeitsgästen entstand eine große Ans
regung . Man stellte fest, daß der Bote an Stelle von Likör
Karbol getrupken batte . Das Unglück ist darauf zurückzufüh
ren , daß eine Likörflasche , die zur Aufbewahrung von Kar
bolsäure diente , irrtümlich unter die Hvchzeitsgetränke gc
raten war . Es gelang nicht, den Mann am Leben zu er
halten . Die unglückliche Braut versuchte sich aus dem Fe»
ster zu stürzen , wurde jedoch daran gehindert.

Unglückssall in einem Wohnwagen.
Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich in einem WoH»

ivagcn , der seit Monaten in einem Pariser Außenbezirk
steht und in dem eine fünfköpfige Familie lebt . Als man
eines Tages keines der Familienmitglieder den Wagen ver¬
lassen sah, öffneten die Nachbarn die Tür gewaltsam und fan¬
den die ganze Familie bewußtlos auf ihren Nuhclagern . In
der einen Ecke des Wagens glimmte noch ein Koksofen , der
das Unglück herbeigeführt hat . Ein sofort benachrichtigter
Arzt konnte bet der Frau und einem Kinde nur noch den
Tob fcststellen , wahrend der Mann und zwei andere Kinder
mit lebensgefährlichen Kohlenoxydgasvergistungen in das
Krankenhaus überführt wurden.

Die finnische » Fischer gerettet.
Wie aus Helsingfors gemeldet wird , sind sämtliche mir

dem Eis abgetriebenen Fischer gerettet worden . Die 7 Män¬
ner und 2 Frauen , die bereits über 29 Kilometer weit au)
bas Meer Hinausgetrieben worden waren , konnten sich nach
3Sstündigen verzweifelten Anstrengungen tm eigenen Boot
selbst retten . Unter den Gerettete « befinden sich ein ^ jäh¬
riger Mann und seine Tochter.

Der Kanal von Korinth gesperrt.
Der Kanal von Korinth mußte wegen andauernder Erd-

erschütterungen , die starke Erdrutsche verursachen , für die
gesamte Schiffahrt gesperrt werden.

Sechs Tote bei einer Springflut in Ne « -G « inea.
Bet einer gewaltigen Springflut , die die Küste von Neu-

Guinea auf einer Länge von 00 Kilometern heimsuchte , sind
sechs Personen ums Leben gekommen . Die Flut erreichte
eine Höhe von 10 Metern und ging über 309 Meter wett
tnS Land . Drei Personen wurden verletzt.

Boxer Carpentier entführt « nd beraubt.
Wie aus Nenyork gemeldet wird , hatte der frühere Euro-

pa -Boxmeister Carpentier zusammen mit Eharly Chaplins
zweiter geschiedener Frau ein Theater tn Nenyork besucht.
Als sie nach Schluß der Vorstellung in ihrem Auto saßen,
drangen mehrere Männer in den Wagen . Einer steuerte
ihn tu voller Fahrt aus der Stadt hinaus , während di« an¬
deren das Paar mit vorgeHaltenen Pistolen zur Hergabe des
Gelbes und sämtlicher Juwelen tm Werte von rund 100 090
Mark swangen . Carpentier und seine Begleiterin wurden
auf freiem Felde ausgesetzt und gelangten erst gegen Mor¬
gen — größtenteils zu Fuß — nach Nenyork zurück.

Würtlembergischer Landtag
Um die Abänderung des Landtagswahlgcsetzrö.

Der vom Landtag eingesetzte Sonderausschuß für die Ab¬
änderung des Landtagswahlrechts begann am Donnerstag
mit seinen Beratungen . Ministerialrat Dr . Kiefer behan¬
delte zunächst die Eingabe der Gewerbeveretne
und den Jnitiativ -Gesetzentwurf der demokratischen Frak
tton auf Abänderung des Wahlrechts , indem er kritisch ä"
den Einzelfragen Stellung nahm . Der Entwurf enthalte so
viele grundsätzliche Fehlerquellen , daß er eine brauch¬
bare Verhanblungsgrundlage nicht ab¬
geben dürfte;  er verletze den Grundsatz der Wahlgleich-
heit tn gröblicher Weise und erreiche das Ziel nicht, bas
Mchrheitswahlsystem mit dem Proporzwahlvcrfahren z»
vereinbaren . Ein weiterer demokratischer Abgeordneter be¬
gründete den Entwurf seiner Partei mit Darlegungen all¬
gemeiner Art . Ministerialrat Dr . Kiefer besprach dann noch
den Entwurf einer Aenberung des Reichs tags-
wahlrechts  und vertrat die Auffassung , daß es zweck¬
mäßig wäre , die Regelung des Neichstagswahlrechtes abzu¬
warten . Ein Zrntrumsrcbner war der Auffassung , daß re¬
gierungsseitig eine solche Fülle von neuem Material tn
Vorlage gebracht worden sei, daß eine Vertagung der Wei¬
terberatung der Anträge angezelgt erscheine . Diesen Stand¬
punkt nahmen auch ein demokratischer Redner und ein Ab¬
geordneter des Bauernbundes ein . Die Verhandlungen wur¬
den hierauf auf unbestimmte Zeit vertagt.
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Vs » grok « Lvsrisllisu » für vsmenUonkektivn

vult « je immer — blMer üenn je

Kaufen 8ie

vsinen - im» Xinllei '-

XMMün
vSkrenck 6« Ausverkauf ». dlie vielter können 8ie unser«
bekannt guten tzualitSten ru clerart dtlligen Preisen erstellen.

Me kreise <
MMkloz liMzeKM

Onser gesamtes l âger:

HIoäern8le Mäntel unä Kleiäer,
Pelzmäntel, Kinäermäntel U8vv.
vvtmM üem billigen Inventar-üumrilllnk!

>-

WSrtt . V « IliMH « e
Badischer Hof-Saal

Freitag » 18. Januar nachmittag« 8 Uhr

Prinzeß TnnsendWndchen
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern v. Möller

Preise der Plätze ILO. 1.—. —.50

Abends 8 Uhr

Heilerer KlaWer-Mend
»Die Mitschuldigen " v. Goethe

und „Der zerbrochene Krug " v. Kleist
Preise der Plätze 3.—. 8.50. I . 50

Vorverkauf für beide Aufführungen in der Buchhandlung
Hüustler

Geld verdienen
Vertreter von Zeitschriften

Die Grüne Post — Aktuelle Wochenzeit¬
schriften — Neuerscheinungen in Zeitschrif¬
ten mit Versicherung.

Wir stellen noch einige
Vertreter

bei höchsten Bezügen ein . Meldungen
schriftlich oder persönlich erbeten bei

Ioh. Ehemann. SengerL TraenlivG.m.b.H.
Stuttgart. Marielisttatze3S.

VVolio

Zssmwolle
unübertroffen

t- lclisbwKsl 't

Um Linie iillek iliillleil
hat für Unzählige , die an Oickt , pkeums . Hexen¬
schuss , Isckias , Verrenkungen . lVluskel-, Oelenk -,
dierven -Lckmerren , Qliecieisclivgcke litten,

Valvurrklniä
insbesondere Spezial doppelstark

bedeutet . Die Beweise sind unanfechtbar ; Sie er¬
bringen einen neuen Beweis , wenn Sie es ge¬
brauchen.
Drohe Flasche 2.—. Spezial extrast . 3 —. Spar¬
packung °/« Liters — in Cremesorm t» Ytta-Heil-
massage) l .80 in den Apotheken.

8c»nntsg , 11. 1931
v.v. ca!« I. (̂ -KI.)—I .V. VMädei'LI. ts.-Ki.) t»-».svkr)

V. V. c a I V ll . — 1 .̂ V. dl » x a t «1 ll . 1» » .̂ 4BK«)
Vurn- »»a 8pl»lpl»r» ^

W . Forstamt
Stammheim.

MM - ii.Reisig
Am Mittwoch , 14 . San.

1931 . nachmittag » 4 Uhr
in Stammheim im Büren
aus Staatswald Bord , und
Hint . Gcbersack , Hohbiihl,
Dreispitz pm:
92 Buche . 159 Nadelholz
ferner 2310 Reisigwellen u.
Flächenlosen.

Günstige Abfuhr Uber
Staatsstraße Herrenberg.

RSamunqshalber
verkaufe ich Dienstag

und Mittwoch:
Planbank 1800 mm 0,
Wellendrehbank 4000m m
lang , Keilnutenftoftma-
schkne, Sickenmafchine,
Werkzeuge , Schneid-
Kluppen s. Gas u. Schrau¬
ben, Riemen , Transmis¬
stonsteile . Sichtmaschin . ,

Druckfchlauchfilter,
Transporte.

Köhler , Talmühle.

Suche
bis 1. Februar fleißiges , ehr¬
liche»

Mädchen
fürKüche , Haushaltung und
Beihilfe in der Wirtschaft.
Dasselbe sollte womöglich
schon gedient haben . An¬
gebote und Zeugnisse er¬beten an

O . BSHmler
-um »Schwarzen Adler-

Eltingen bei Leonbeig.

Mädchen-Gesuch
Tüchtiges ehrliches

Sonntag,  Treffpunkt
9 Ahr am GeorgenSum.

Näheres , Aushang bei
Häußler . Kirchherr u. Spar¬
und Vorschußbank.
Gaulauf in Wildbad ist
verschoben.

Schneelaus-BereinLalw

WisäsrdSFiQu
äss vnderrioLtÄ

Im . Koislwsiüdcum
am 13. Zaimar

kleueinlM
tür Lrwasdsslls

umü Limlsrzscisrxsit:

l-ore Mle?
Dipl . azrmQssbilc-

IsIirsriL.
Dsuokslwsg 7.

Gebe noch zirka 60

Kannim-

nicht unter 18 Jahren die
schon in Stellung war und
nur beste Zeugnisse aufzu¬
weisen hat auf 1. Februar

gesucht.
Offerten mit Bild und Lohn-
ansprllchen erbeten.
Frau Sofie Schaaf,

Manufalrturwaren
Pforzheim Westl. 271

Zavelftein
Verkaufe sehr billig

3 MiderMiurke
Tausch gegen Brennholz
nicht ausgeschlossen.

Georg Rentschler,
Schreiner.

loSOe,
prima Tag - und Lichtsänger
und Weibchen ab . zu sehr
niederen Preisen . Die Preise
halte ich nur 8 Tage so nieder,
darum kommt , hört , Ihr
Vogelsreunde.

Wohlgemuth , Altburg
bei der Kirche.

Süße

Orangen
rM.ss Psg.

schöne

Aepsel
M.rs Psa.

Erdnüsse
Walnüsse

Suche gegen

I . Hypothek
2SSS bis 2800 ^

Angebote unter W . 70 an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Pünktlicher Zinszahler
sucht aus 1. Februar

2SVV Mb.
bei »/. sähriger Zinszahlung
auf 1. Hypothek auszu-
nehmen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Es prüfe wer sich ewig
bindet,wo mau die besten
PolsterniSbel
und Betten findet?
3m Tapezier- SeschSst
HW Koder,«IM»

Lager in:

EhoiseloW«
Los«. Vellen«so.
Tausche auch wieder
gebrauchte Sofas ein.

Verkaufe am Mittwoch

drei lleberzieher».
ei». Irmndieider
sehr billig I

Albert Knall,
Borstadt 29.

Verkaufe

Kinderjaorlvagen
weiß !., guterh .. M . 8.—

Kliidckslhlilicli
eisern . . . M . S.—

Rc-nlatlir«
Anzusehen bei
Paule z. „Schiff"

Kohierstal.
Einen Wurf starker

verkauft M o «tag,  den
12 . Januar nachm . 1 Uhr

Ulrich Roller,
Zavelftein

SoinmrnharLt
Zwei

Msklsltzseitt
verkauft

A. Harsch.

XX Lonalss , 1l. Januar

<W>
Lntsckeiäung

um 6ie OruppenmeisterschaktL.k. Keiner! I. - k.v. IM l.
Aoxtnn >/,3 Bkr

k.v. jtllNlMjn, I.—k.v.caliV!!.
Avxliii » 1 Bk «. 8po «1plnt » Sslvverkok

nevers
Aoavers .- lexikou

1888

Eine

2-3-Zimmer-
Wohnung

auf 1. März oder früher zu
mieten  gesucht.

Angebote unter M . K . 7
an die Geschäftsstelle dr . Bl.

Hirsau

33niei-ZiNMk-

sofort billig zu vermiete « .

Max Haas und
Paul Böttinger.

Strümpfe
aller Art strIcktan

A . Richter,  Hirsau
Ktosterhoft

Gut möblierte«

Zimmer
mit Zentralheizung u. Bad
sofort zu vermieten.

Frau Karl Frey
HIrsouer Wiesenweg 34.

lil
tür

Men-, wllNll-
unll MNveinr
NlUKIIU
sMilNe.u«kek

VlklMN
kmIILMlliuiIer
Laknkolste . perospr . IS

Lks Sis stasrr

I ) i ' ii ek rmtti ' HZ'
uLolr su.8w ;rbs vsrxsdsn . traZsrr Sis
ctoob. ksi UL8 sm, ov wir Sis rristrh
vordsiltisttsr bsäisusu köQQSQ.

„iLAdlLdd " - 6iiodZriiok :6r6l

l ŝruspr . Hr.S 03 .1W I-säsrsdr 23
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Amtl. Srkmmtmachunsen
Stadtgemeinde Calw

Zu dein am nächsten Mittwoch,  den 14. Januar
1931 stattfindenden

Pferde -, Vieh-
und Schweine-

Markt
ergeht Einladung.

Die üblichen arsundhrit »polizrilich «n Bedingungen
sind einzuhalten . Dir Schweinehändler haben dis zur
Bornahine der tierärztlichen Untersuchung der Schweine
bet ihren Körben und Kisten zu bleiben , welch« zuvor
nicht geöffnet werden dürfen.

CaIw.  den 9. Januar 1931.
Bürgermeisteramt : Bühner.

IMMMliIeliiiiiiir
hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatarrh , Keuchhusten
Bronchialkatarrh , Asthma etc. behebt und lindert selbst in

veralteten Füllen der schleimlösende
Dellheim's Brust- und Lungentee.

Preis vkk. 1.28. Zu haben in Len Apotheken.
Hauptniederlagen Alte Apotheke Calw,

Apotheke E. Mohl Bad Liebenzell.

Calw , den 9. Januar 1931

Todes -Anzeige
Freunden und Bekannte » zur Nachricht,

daß unser lieber Onkel und Schwager

Carl Schaible
Garnmeister 1 -

heute mittag '/,12  Uhr nach kurzer Krank¬
heit gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Mittag 2 Uhr

vom Krankenhaus aus.

StBeteranen-BereiniD
1870—1914 Lsllv

Un,er lieber Kamerad

^MKarl Schaible
Privatier

Veteran von 1879/71
ist gestorben , Beerdigung
Sonntag nachmittag 2 Uhr:
Es ist Ehrenpflicht , dass sich
die Kameraden vollzählig
beteiligen.

Sammlung 1.30 Uhr bei
Kamerad I . Seeger.

Vorstand Walther.

Veteranen-andMilltist'
A Verein Ealiv Gi

Altoetrran

Karl Schaible
Privatier

ist gestorben . Beerdigung
Sonntag nachmittag 2 Uhr.
Die Kameraden werden ge¬
beten . sich zahlreich zu beteili¬
gen. Sammlung I .ZVUHr bei

Vorstand Reich« »»«.

Einstellung
in die Württ . Schutzpolizei.

Bei der Polizeischulabteilung Weingarten werden Anfang April 1931
Poligeischüler eingestellt.

Bewerbungsgesuche find bis spätestens 15. Januar 1S31
an die Polizeischulabteilung Weingarten zu richten.

Merkblätter iiber die Einstellung, aus denen alles Nähere über die
Aufnahmebedingungen und dergleichen ersichtlich ist, sind erhältlich:

in Stuttgart rauf den Polizeiwachen und bei Polizeidienststellen,
sonst : beim Bürgermeisteramt, Teilgenieindevorsteher. Landjäger¬

stationskommando . staatlichen Polizeiamt (Polizeiwache)und Oberamt.
Calw , den 2. Januar 1931.
Oberamt r Schmid, Regierungsrat.

!ikIÄWM

vLmsnkonfsktion
ptorrksim kcks lVlslrgsr - uns Slumsnstralls

Liebelsberg , dr» 10. Januar 1931

Todes -Anzeige

Teilnehmenden Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein lieber Gatte , Bruder , Schwager
und Onkel

Friedrich Dengler
nach schwerem Leide » sanft i» dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernde Gattin : Katharine Dengler
Beerdigung Montag Nachmittag 2 Uhr.

Stammheim , den 8. Januar 1931.

Danksagung

l'
Für die liebevolle Teilnahme während

des Krankenlagers und beim Hinscheiden
meiner lieben Frau und Mutter

Kaiherina Kömpf
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus.
Insbesondere danken wir dem Herrn Geist¬
lichen, sowie dem Kirchenchor und für die
zahlreiche Begleitung von nah und fern zu
ihrer letzten Ruheslätie.

Die trauernden Hinterbliebenen.

sincl vkt blUiZer , sie
si'nct aber auch meist
«irkunxslos .V/elsea
Sie üeskaldI4achad-
munxea rurüclc uarl
dettienen Lis sich
Zexea Husten , Hei¬
serkeit untt Katarrh
cter bekannten,Kai-
ser 's Frust -Larsmel-
len ' . veber 15000
beraub . Zeugnisse
sprechen k. 6. eckten

Kaiser*
Vi -ust-
LaVSmsNen
rni ^ clsnZ ^ onnsr,

2n baden bei:
HIte spotkeke Kr. L. pelck-
mann: bleue Apotheke Id.
Nartmsnn : tterm . biSukter;
IVilk. Lacks; Lugen Hazrä;
Krnst pteiiker: in ^ ltNenz-
»telt » Osrl Ltraile; in Oe-
cliivjsei » » Oottl . Lckvarr:
in DeeLevpLrovr » « LsrI
vongu ^ kl. Oulcle uact vo
Plakate siclilbsr . _

v !MM!

Pickel , btitesser veräen
«vier Lsrostl « äurck

vkNIIlLLL
Preis ^ 2.75 -Qe ^en

Lommersproaseii
(LtSrke 8 ) Preis . tt 2.75.

IUtt « r -I>roz ;er1«
beim Hotel Urtier.

Leere Wes
mittlere und größere

jedes Quantum kaust

Hr. SW»»»

BWerei-Berpa- tulig
Im Auftrag habe ich in einem Ort dr»

Oberamts Calw  zu verpachten:

I Bäckerei Holzölen) mit Lade« und
Backstube, i Wohnung mit2 ev.3 Zim¬
mern und KM. Scheuer und Stall
für Trotz-und Kleinvieh,fow.3 Morgen
schsue Feld- Grundstöcke beim Haus.

SWihechi.S. Recht, Ealw.

Steller kilrkokiikiese
Lotkeroaax vor » Uütmeraoxen , Rvr » -
Iisiit uuct « luxsvru ^koever » XLzselv .—
L « tiLnkttunzz iir» nuN » nüer cl« m H» « »«

Uilitii SmMIli, kkorrlielm,

Kommen Sie,
wenn Sie Bedarsan

Druckarbeiten

haben zu uns , wir beraten
und bedienen Sie gut

Tagblattdruckerei

Heute Samstag . 10 . Januar 1931
abends 8 Uhr, läuft in den Bad . Hof,

Lichtspielen der Großfilm

,H 8« IiliMii kiK«« I
Vil llk» Mml - lM'

EindeutschesHeldenlied von Siegund Unter,
gang des Kreuzer -Geschwaders Graf Spee.

Hiezu ist jedermann »ingeladen.
Eintrittspreise  wie üblich.

lleuiLoimstiongl. 8slll!!>ulg8gekiIk8!lVe?dsliä
Ortsgruppe Calw

Lichtspiele Bad . Hof, Calw
Morgen Sonntag mittags 3 '/r Uhr,

abends 8 Uhr

.Me » im Slum"
(6 Akte)

1

sowie 3 Beiprogramme

MWellM Mrliellli
Lvmnkuz - , ckor» II . Fuvunr,

» » ekrulttuz , 3 '/, llkr
2 » kiel nen Preisen

Neilie kllverter mul icii
Operette in 3 takten von K. Lenstrk^

kexinn 3' /, llkr Lnäe gegen 6 Okr

Hr»ie Siarlüg«»»a>»r»e«S»»»i»z

>»
llllorzsuLoiuitsK

Is . Ltimmungg - Kapelle.

Gebrauchter

Sofa
, « 28 .—. ferner eine

gebrauchte«

Chaiselongue
und eine 3teilige Matratze
verbaust

Sr . Hennefarth
Pohtermödellager

Für Privatbesitz im
Oberamt grlegen wird rin

gliere; Ehkvimr
gesucht

zur Pflege des Gemüse-
gariens , des Huhncrbe-
standes und sonstige kleine
Arbeiten . Als Gegenleistung
wird freie Wohnung in
für dasselbe bestimmte Lin»
familienhaus nebst Strom
und Wasser sowie Gemüse
geboten . Geeignete Interes¬
senten wollen Angebote un¬
ter M . E . 7 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes
rinreichen.

Allgäuer Stangenkäse
20»/. z. ia Pfg.

Allgäuer Romadonr
20' /» z. 4» Psg.

SchweizrrkSse
45- 48 °/. z. r -t " Mk.

versendet perPostundD ^ !
tn Kisten von 30 Psd . ns.
billiger.
MolkerrMrrieden,

Post Dietenheim.

stStzniMiien j
Nvtok - u . kMEl

kllkilt!
Lkllmllürvtisüe s
XcitllliyIMri j
llssllk'll!urell
c!it. ksüer j

kitkengM . s
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